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1892

Bekanntmadung.
Nichiten
Sonuabend, den 9. Juli cr.
Nadymittagd 4 Uhr
joll in Ddem Sigungsfaale auf dem Rathhaufe
eine bifentlihe Situng der Stadverordneten-Ver=
jommiung abgebalten werdeit.
TagesSordunung:

1, Bejdhylupfaffung iiber die Bermending ber
visponiblen ingiberfdiifie der Sparfafje.
Bejdyiupiafjung iiber bdie Nufbringung der
Mittel fiir die feitens bder firdlihen Ge-
menve:Bertretung befhlofjene mlage.

. Renntuipnahne gweier Kaffenrevifionsproto:
colle.

RKenntnipnahme von einem Riinbigungsidyrei=
ben des Thitrmers und Bejhlufafi.ng iber
bie Neubefepung diefer Stelle. i

G dmiedeberg, den 7. Juli 1892.

per Stadtverordneten-Borjteher
ge3. Ueubiirger.

]
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Borfiehende  Befanntmadyung bringen wir
hierdurdy zur difentlidyen Renntnif.
Sdymiedeberg, den T. Juli 1892.
Der Magijtrat.
Bekanntmachung.
Qn Gemifheit des § 55 a des Gejees, be-
treffend Abdnderung der Gewerbe-Ordnung vom
1. i 1891 und der No. IV 1 ver Yeftim-
mungen des Herrn Jlegicrungd-Priidenten itber
bie

Sonntaggruhe un Handelggewerbe vom 18.

| v. M3, geitatte id) hierdurd) fiv die Stibdte
‘ Qemberq, Scmiedeberg, Prepfd und Jabhna,
| jowie fiir affe Qandgemeindin des Rreifes, daf

| an aflen Sonn= und Fefttagen, mit Ausfdluf
der Stunden wibhrend des vor= und nadymit
tigigen Gottesdienftes, WMild), Fiide, Obit,
Badwaaren und jonitine Lebensmittel bis jum
Beainn der mit Ridkidt auf den FHauptgot-
tesdienft filr die Befdyiftigung im FHandels=
qewerbe fefgefelten Nnterbrediung auf difent:
ligen Wegen, Strafen, Pliken und anderen
difentlidjen Orten, ober von Haus ju Haus feil=
geboten werden diirfer.
Wittenberg, den 6. Juli 1892.
| Der Koniglidye Landrath
{ ges. Frhr. v. Bodenhaujen.

Borftehendbe Befanntmadung bringen wir
pierburdy gur dffentliden Kenntnif.
Sdmiebeberg, den 8. Juli 1892,
Die Polizei-WVermwaltung.

Bekannimadung,

betreffend bie Aufhebung des Verbots der 2Ab:

haitung von Biehmdrtten wmit Ausidhlup der

Pierdemdrtte im Regievungshezivfe Verjeburg vom
[ 26. Februar d. 3.

Nadhdem die Verbreitirg . der Daul: und
Klauenjeucye im diesjeitigen Besirte erheblich ab-
genommen fHat, wird bas von mir unterm 26.
Februar . J. erlaffene Berbot der Abhaltung
von Viehmdrtten mit Ausid)uf der Pfeidemdrtte

im Jtegievungsbesirfe Vierjeburg, jowie der AUn=

jolhlung von Wiederfanern und Schweinen
durdy Hindler ju Berfaufszweden an den Marft=
tager der betreffenden Orte in Stallen, Gehditen
a¢. hiermit wieder aufgehobern.
Mevfedburg, den 5. Juli 1892,
Der Kiniglide Regierungsd-Prijident.
von Dieft
Borftehende Vefauntmadung
hierdurdy jur dffentlidhen Kenntnif.
Sdmiedbeberq, den 8. Juli 1892,
Die Polizei-Werwaltung.

- Bekanntmachung.

9uf dem Diefigen Polizei-Biircan ift eine
wollene Yferde=Deden al8 gefuuden angemeldet
worbe.
Sdmiedeberg, den 8. Juli 1892.
Die Polizei-Yerwaltung.

Bebanntmadjung.

Auf Grund des Gefctes, betrefjend die Ab-
dnderung der Gewerbe-Ordnung, vom 1. Juni
1891 iiber die Sonntagdrube im Handelsgewetbe
werden fiir Ddiefes Jahr die 4 [eiten Sonntage
vor Weihnadten und die beiden nddjiten Sonn=
tage, d. i der 10. und 17. Juli, mit der Maf=
gabe freigegeben, baf an diefen fedhs Sountagen
bie Vejdditiqungsseit aui BVormittagd von 7 bis
8!/, M ferner auf Bormittags von 107/, bi3
Nadymittags 2 Uhr und auf Nadymittagd bon
21/, big 7 Ubr feftgefest wird.

Sdymiedeberyg, den 4. Juli 1892

Die Polizei-Verwaltung.

bringen wir

Dunhkle Wlidyte.

ovelle von H. von Limpurg.
(Nagydrud verboten.)

,Frau Grifin,” jdrie fie. \u_liacrfu}), foms=
men Sie vajd) sur Comtep!” Sie liegt befiuniungs-
{03 am Yoden!” -- : .

,Was it gefehehen,” fubr bie Grifin  auj,
pann. ftivzte fie hinaus, gefolgt von dem jungen
ryt, der totvenbleid) gewovvew war. -

(s fie eintraten, baite Grifin . Thereje
bie Augen wieder gedifuete Dunfele Gluth fdrbte
ijre Sdldfen, als jic hinter der Vutter den Ge-
liebten evblictre. : S8

JBeruhige Did), Mama,” jagte fie Ireunl?:
lich, ,e8 ift nidhts, i) bin wicter gang \lU‘L:l]l.‘ 4

,Rine, Kud, wasd ift Dir gejcpeben £ vief
bie Grafin aufier fidy, neben ibr mebfvi}uggph,
,Du warft jo Beiter und uuniter petm Fritpitiic,
und nun bijt Du wie ungemandelt.  AWas  hat
Dicy erfdyredt.” . % g

,Sie bluten Gomtefs,” rief der junge Arzt
und beugte ficy itber die Geliebte. Daber fteidy
er mit ver Hand die Blutjpur fort, die indep
jogleidh guviictEehrte ; Daun wanbte ev fid) guv Jung:
for und jagte : , Bringen Sie Sdyramin und Q%cden
und i) werde die fleine Wunde ucx‘bmbcg’

Therefe blieb ftumm bet alfen ben Fraen
ver Diutter nady ihrem Uniall, nur ihren
blauen, grofen Augen jdjinumerte et wehmiithiger
Ausdrud. 3 g

LLafs ¢3 gut jept fein, Mama, id) habe —
ein Todesuriheil vernonunen,” fliiterte jie daun
leife. ,Berurtheilte jind wohl immer ernit, wemni
ihnen bag Urtheil mitgetheilt wird.”

Tie an fich unbedentende Wunbde wurde ver:
bunben, und als dag Widddjen fidy entfernt, er:
griff Arthur die Hand dev Comted und fagte:

,Therefe, bitte Deine Mutter, dap lie unsd

eine gany fuvze Untervedung gejtattet — 8 ift die
leste Gnade, weldhe dem Verurtheilten gegdnnt
wird.”

,Dama,” entgegnete bas junge Wiaddyen
und jdjaute flehend zur Grdjin auf, ,wirjt and

Du  mir mit einem Flude drohen, wenn id
nicht jenes jcyredlichen Wannes Weib werden
fann ¢

#Therefe,” gab bdie Grifin mild zuriid,
,bad fonnte i) niemals, dagu licbe iy Did) ju
febr; aber id) wesde thun was in meinen Srdf-
ten fteht, um Did) ju vermdgen — gehorjam ju
fein.”

LAy wenn mir bag Her dabei bridt 2

L0, Kind, wie viel Dienjdjen leben weiter
mit gebrodyenem Herzen; das Bewujtjein, die
Pilicht gethan zu haben, hilft iiber mandjes Herge:
leid hinweg. Dod) e3 fei, Jbr jollt von einan:
ber Abjdjied nehmen; idy have Jhr CEhremwort
Arthur

Sie ging. A8 die Thitr hinter ihr gejchlofien,
Dreitete Arvthur in iibevivallender Cmpfindung beide
Arme ausd und jagte weidh: ,Dein  Lieb, mein
theures Madchen, fomm an mein Per, — jum
legsten Male!”

Mit etnem herzzerreifenden Weheruf jant fie
ant feine Brujt, jeine Lippen preften fich auf ihre
Stirn uad Augen, und fefundenlang blieb es
ftill gany ftill in dem Gemad). Dann ridjtete
fid) der junge Arst zuerjt empov und Dbegann:

,®eliebte, (ap und tapfer fein, faf uns
muthig {dyeiben.”

JNein, Arthur, idh) fann es nidt.
alled von mir, nur bies Gine nidt!"

Berlange

fo lieb?

#Zherefe, hajt Du mid) wirtlid)
Qieber als Ales fonjt auf der Weit 2

»3a, Arthur, das weifit Du jdon ldngit.
Sd wil Div su Liebe thun, was in meinen Krdf-
ten fteht und um deinetwillen Alles tragen.”

,Audy Leid und dunfle Stunden, mein
Derz 2
ASa i will thun, wad Du  willit, mein

Arthur.

LBillit Du — Did) gany in meinen Willen
filgen — und miv gehordjen, was imumer id) von
Dir fordern mag? Denfe ftets, meine Thereie
paf} i) Did) liebe, mehr al8 midy felbit, als mein
Leben!”

L3 weify s, (ddelte fie herzperreifend,
pas fopiden an jeine Schulter lehuend ; ,ja
nimm mid) hin, id folge Dir wohin Du wilijt.”

SNun dbenn,” jagte er leife, nad) fdwerem
Kampfe mit fidh) felbjt, ,jo fei e8 benn!”

Und er zog jie abermals jtitrmijd) in bieArme,
bedecte fie mit beiffen Kiffen und murmelte lei-
denjcaftliche Liebesworte, dewen Therefe felig [d-
delnd mit gejdyloffenen Augen laujdhte; dann,
fie nod immer feft im Avm Haltend, hob cr plog
lidh die ausgebreitete Hand mit den nad) inuen
qeridyteten Fingeripigen in balbfreifender Vewe:
qung bis ju Therefens Oefidyte, wabhrend jein
B ftarr in ihre Augen nd) gu bobren jdhien.

Gine entjepliche, athemraubende, wennjdon
furze Pauje trat cin! Cin SHhauder nad)dem an
bern {dyiittelt das blafje Wddchen tm Arm
jungen Yrates, dem jelbjt dice Schweiftropfen von

ded

der Stirn periten, dann ward fie mit einem
Male fteif und jywer wie eine Qeiche. Arthur

hob den Korper auf und legte ihn aufs uddite
Juphebett. Jn feinen Jitgen arbeitete eine erjdyiit
ternde Yeweguug.

Thereje,” frug er, fidh iiber bie im Hypnotiss

mus Liegende beugend, ,borit Du, daf ih mit
Dir fpredye ? Antworte mir.”
#23d) — Dore” gab fie matt Fuviid, ein

fdwerer Athemzug Hob ihre Brujt.

,Daft Du mid) lieb?"

O — febrlieb — wie — fonjt — nidts
auj Grben."




BeBanntmadiung,

Bur Ausfithrung der Borfdriften bes Ge:
fees betr. bie Abdnderung der Gewerbeordbnung
vom 1. Juni 1891 (R. . Bl. Seite 261) fiber
bie Sonntagéruhe im Hanbdeldgewerbe (§§ 41 a,
95 a, 105 b, Abj. 2, 105 c. 105 e) wird fir
ben Stadtbesirt Schmicdeberg vom 1. Juli cr.
ab.  Folgenbes bejtimmt :

Die 5 Stunden, wihrend welder iw Han-
bel8gewerbe an Sonns und  Fefttagen die Ve-
fdhdftigung von Gebiilfen, Lehrlingen und Arbei-
tetn und fiberhanupt cin Gewerbebetrich
in offenen WVerfanfdftellen juldjiig ift,
werben fitr alle Jweige ded Hanbdeldgewerbes in
bie Beit von Morgens 7 bis Nadymittags 2 Uhr
mit ber Mafigabe hievdurd) gelegt, dafy die Be-
jdftigungszeit durd) cine zweiftiindige Pauje,
und gwar von 8!/, big 101/, Uhr Vormittags
wibrend weldyer jeder Handel ruht, unterbrodjen
wird.

Der Berfauf von Bad- und Conditorwaaren,
von Fleifd) undb Wurft, der Milchhandel und ber
Betrieb der BVorfojthandlungen wird aufer den
alfgemeinen zugelafjenen 5 Stunden jdhon vor
beren Beginu von 5 Uhr Movgens ab geftattet.

Auferdem wird fiir den BVerfanf von Bad:-
und Conbditorwaaren, jowie fiiv den Mildhhandel
bis auf Weitere3 nod) die Stunde von H bis 6
Nhr Nadymittags freigegeden.

Sdymiedebery, den 28. Juni 1892.

Dic Polijei-Werwaltung.

Aus Nah und Fern.

Fiir
Badegiste
bin ich ausser in den gewdhnlichen
Sprechstunden (8—9, 2—3) wochentig-
lich von 1—"/st Uhr in meiner Privat-
Heilanstalt, Markt 18 neben der
Apotheke, zu sprechen.
Dr. Sehuckelt,

Specialarzt fiir Electrotherapie u. Massage.

* Jn dem WMargavethenverein werden  be-
reits tiichtig die Hinde geviihrt, um den Anfor-
berungen, bie dev diesjihrige Diftovijdhe Feftzug
mit fidy bringt, gevecht ju werden. Anfinglic
war geplant, den Ausjug nidht jo grofartig als

fu den fritheren Jahren 3u geftalten. BVon bdie:

| fem Grundjaps ift man jedod) vollftindig abge-
fommen und aus den Vejdylitfjen bes Feftfomi-
tees zu fhlicBen, wird der diesjdhrige  Feftsug
und befonders die auf dem Feftplage wvorgefele-
nen Ueberrajdyungen die iviiheren weit in  den
@dyatten ftellen. Die bijtorijhen Coftitme wer-
ben jablveidher vertveten jein ; bie Gruppen haben
ebenfall3 eine BVermehrung erfafhren u. der Feft-
3ug wird diesmal eine fo mannigfaltige Abwedh3-
lung des Unterhaltungeftoffes bieten, wie nie ju-
vor. Borausfidytlich) verjpricht der Andrang zu
bem {Fefttage cin gany gewaltiger au  werden.
Bon Verlin ijt beveitsd ein Crtvazug auj Station
Rrepic) angemeldet und jwar ijt berfelbe von
bem Yerlin:Sdmicdeberger Verein engagirt wor-
ben.  Hoffentlich it dev Himmel dem Unterneph-
men beg Veveind gnadiger gefinnt alg im vorigen
Jabre.

* Die grofen Ferien! Tage der Freude
und dev Freiheit {ind’s fiir die Jugend, Taae
ber Gorge aber aud) und des Nergers fiir bvie
Cltern. Die Fevien find jo aber freic Tage,
und e$ ift alfo fein Wunder, daf in ihnen auf
ben Ropf gejtellt wird, was fich nur wmbdrehen
lagt.  Austollen, Crholung, BVerjthwisen des Ges
lernten veveinen fichy in riihrender Gemeinjchaft,
und unevledigte Fevienaufgaben, jerriffene Sacten
und Hofen, einige Beulen am Kopfe nicht mins

ber. Bei einem berben Jungenfpiel, das bdie
Musteln ftahlt, wird nicht fo genauw aufge-
merft, und ift im Kampfe, wie ihn die SJugend
mitunter veranftaltet, erft die germanijdhe Berjer-
fermuth erwadyt, dann gelten die blamen Flede
nidyts und die blutenden Najen wiitden ebenialls
unbeadytet bleiben, wenn das nuv anginge. Das
Hevumjtreifen und das Herumtlettern in Baum
und Bujd), das Hincinfriegen in alle verborgene
BWintel, dap Anferaditlaffen aller Nigel umd
Dornen find der Sommergarderobe nicht forber:
lid), aber werm bie Mutter in die lachenden,
halb und Balb weinenden Augen ihres Jungen
bineinfieht, feine rothen, frijchen Vacen jdhaut,
dann giebt es nur einen Klaps und dag Wort:
»©0 lauf, du Unband!“ Alles das find Quellen
bes Feriendrgers, der abev bald wieder verftreidht,
und wenn, wie fo haufig Heute, Ferienanjgaben
fiberhaupt nidyt evtheilt werden, um dag Ausru-
hen nidht su beeintrichtigen, bann braucyt ver
AMiijiigang audy feinen ditfteren Unmuth Hervor=
juvufen.  Rber die Ferien geben Anlaf ur wirf-
lier ©orge, demn die Ungebunbenbeit, die ge-
[ojten Biigel des Schulvegimentes, fithet aud) zu

verberblichen Dingen. Hierher gehort vor alfen
Dingen das Berzehren unreifen Obftes, das ein
Lieblingsiport in den Sommerferien ift und gar
nidit entjdhieden genng verboten werden fanmu.
3n ber Jegel [affen e8 die Gltern und Erjieher,
wenn fie ein vormigiges Biiridhchen beim unreis
fen Obit ertappen, bei jdarfen Drohungen be-
wenden, die gefdhriid) flingen, aber mit einer
Sdnelligteit von den Miffetdthern vergeffen mer-
den, gegen weldie faum die be3 Teleavaphen aufs
fommt. Die Cholera ftedt nod) tief in Siid-
rufiland, und ber unbeimlihe Gaft wird ung
wohl wicht evveidjen, aber au3 dem Berjehren
unveifen Objtes fonnen fiir die Kinder jo ernite
Leiden entitehen, befonders fitr jingere, dafy man
fidd gar nicht lange befinnen joll, fofort beim
erften. Verfud) bden befannten flugerdiden gelben
Freund ur Hand ju nehmen und die Hisden
tiihtig prell zusieben. Dann merfen vie Feriens
leute gany genau, wie jchwer die verbotenen Ge-
niiffe tm Weagen liegen. Frity Reuter jagt vichs
tig und fehr treffend: ,Zur vedhren Beit hauen,
aber dann tiidtig. Das hiljit fir immer.?
Nach dem Cffen fommt das Tvinfen. Sn den
beiben Tagen bes Juli qudlt der Durft mehr,
al3 font, und wenn vie Ausgelajjenen umberge:
ramnt find, fid) adjtlog den glithenven Sonnen-
ftrablen ausgejesit haben, dann fimd jie eben jo
vajd) babei, itber Faltes Wafer hersufallen und
e3 gierig binuntevaujchliivien. Auchy das unver=
wittelte Gintreten aus der warmen Luft im Freiew,
in fithle Jdume, ohne den Qopf 3u bededen und
ben Dals u jdjitken, iit gefiprlich. ©3 liegt
biev feine Verzirtelei vor, jonvern ein emfacyer,
natiicliher Schug.  Bur Abwelhr ves Durftes
gebe man aud) den Kindern mnidht jo viel mit
Siifigteiten durd)jesten Getviinfe; bas hat wenig
Jugen und madt die Hauptiache zur Nebenjadpe.
Gine nidjt u grofe Quantitit falter jhwarzer,
ungejitBter RKaffee hiljt viel, und nod) beffer ijt
ein Glas Waffer, in weldjes eine Jitvonenjcheibe
gelegt ift. Buder ift durdjans unuiig. Bier
taugt fitv Rinder bei Heifem Wetter nody weniger,
wie bei Fithlem, 8 fjteigt su fehnell s KRopf.
Der Rubm, daf ein FJunge jdon fo und fo viel
Bier vertragen fanu, ift durcdhaus fein bejonderer
Ruhm,  Geht ein Kind mit den Cltern aus, ijt
ihm ein mdpiges Quantim ju génnen; aber
jdulnflidytige KRinder an regelrechtes BVievtvinken
ju gemdbnen, iit hiufig von redht wnlicojamen
Folgen begleitet.  Bur Crrijdung durdy Speife
und  Tranf fommt Ddiejenige vurdy ein Vab.
Mandhes Leiden, fiir das vergebens eine Grfld-

Lnd willit Du thun, um was i Didy
bitten will 2#

p3a — i will.”

»Du wirft midy [ieb behalten tief im Hevzen.”

pmmer — und tmmer!”

LAber — Du wirft Yen Fiivften Sereco
heivathen, weil Dein BVater e befiehlt. Du wirft
e8 dem lefteren heute freimillig evffdven.”

s — werde e8 thun!”

O, meine Geliebte, meine Therefe " ftihnte
per Arzt und jant wie gebrochen neben der Schla=
fenden 3u Voben, ,was habe idh gethan! Jdybin
ein Glender, ein Yerbrecher, ber Dein Leben ver-
nichtet — und dod) dabei nur Did) — Didh allein
(iebt und nur Dein Wohl will, weil wir Beide
nidht glitdlich fein fonnen.”

G beugte fich vor, um dad [licblihe Ge=
fihtchen mit glithenden  Riiffen 3u bedecten, o8
fdien ihm unmidglid), von Thevefe zu fdheiden
und dodh, die Beit dvingte — e3 mufite fein.

»Lebwohl, mein Liebling wnd Er, deffen
Name ein Mann wie idh nidht auszufpredjen wa-
gen darf, bebiite Dih — und [affe und nie
mebhr zujammentreffen !

H2Avthur,”  murmelte  Thevefe trawmpbaft,
fdhwer athmend, ,id) liebe Didh — allein.”

Wie von Furien gejaqt ftivate der unjelige junge
Mann hinaud, die Treppen des Schlofjes hinab wu.
ind Jrete. Dem Arzte war al folle der Him-
mel ifiber thm jufommenitiivzen, al8 durfte ev
feinem Menfdhenn mehr vor Yugen treten und
nicht einmal emporjehen ju dem almddtigen
Gotte.  Mit wirrem Haar und ftierem Auge
eilte ev weit durc) die Felder dem Walde zu.
Gr wufite eine Stelle wo dag Platean in  Ab-
quiinbe enbet, bahin jtrebte er. Dem fludhbela:
denen: Seelenmbrder des geliebteften Wejens war
der Gedanfe am  Selbftmord nidht abjdhrecend.
Gnabde fonnte ihm dod) nie mehr werden! Soldge
Gebanten verfolgten ihn wie Furien!

Sdon ftand er an der verhangnipvollen
Stelle, nod) einmal die founbeglanzende Welt be-
tracdhtend, in die er mit feimer Berzweifelung
nidt langer hineingehort, als eine nur 3u wopl=
befannte ernjte, brohende Stimme ihm urief ;

W Arthur, mein Sehn, wad hajt Du vor?
Buritd wenn id) Deine Gedanten errathe. Halt,
venn Du bift im Begrifi ein Verbrechen zu De-
aehen.”

Fortfesung folgt.

Vermildytes,

— Dad bdie Sonntagsrube nicht blog dem
angejtellten  Perfonal, fondern aud) der grofien
Webrzahl der Gefdhdftdinhaber, welche bisher der
Ronfurrens wegen an den Sonntagenihre Liden
nidt zu jdhlicgen wagten, im hohen Grade will-
fommen ift, baf hat man am Sonntag vielfadh
ausjprechen hoven. Giner vou bdiefen ,Crlbften”,
ein Raufmann i der Chauffeeftrafe in Berlin,
bat feinem Wohlgefallen iiber bdie JNteuregelung
der Gonntagdrube in Verfen Ausdenc gegeben,
oic er an feinem Schaufenjter angebracyt Hatte.
Sie lauteten ;

BWiv preifen hed Gefeses Kraft,

Das uns fiiv Sonntag Rube {daft,

D'rum darf's die Kundichajt nidht verdriefen,
Wenn wir von 2 MWhr ginzlidy fehliefen.
Bon heut an {dtiefen wiv um wei,

Wir wollen aud) ind Jreie gehn,

€3 ftarft fih von der Wodje Qual

Der Chef und’s ganze Perjonal.

— Fitrit Bismard Hat fich diefer Tage in
Riffingen wiegen laffen. Sein Gewidht betrug
206 Pid. 200 Gr,, 1 Pid. 50 Gr. weniger als
int Vorjahre. Das hodite Gewicht Hatte der
Fiirft im Jahre 1879 mit 248 Pfo., das Min-
Ddeftgewicht mit 202 Pfd. im Sahre 1883.

— Die newe Militdv-Strafgerichtsordnung.

Wie die ,Boff. Btg." erfahren haben will, ift

die newe Militar-Etrafgerichtsordnung fitr das
Dentjche Reid), an deren Ausarbeitung aud hihere
Offisiere und Militdr-Suftizbeamte dev Bundes-
ftaaten Bayern, Sadyfen und Witrttemberg theil=
genommen Haben, nunmehr foweit fertiggeftellt,

vaf fie bem Reidhstag in der ndditen  Sejjion
witd vorgelegt werden fonnen. Die Redaftionss
fommiifion, an bderen Spife der General ber
Sufanterie b. Leszezyusti, fritherer  Fommanbdis
render General des IX, Avmeeforps, ftand, ers
bielt ihre Anweifungen unmittelbar von bdem
Raifer.  Sm Wefentlichen follen bdie Grunbsiige
der jetsigen preupifchen Militdr-Strafgeridytsord-
nung  gur Ridtihnur gedient Haben. Darnad)
wire alfo dag Hffentlice Militdr-Strafverfahren
nidyt eingefithrt.

Rirdlide Nadiriditen der Stadt Sdymiedeberg.
4. Sonntag nad) Trinitatis.

Borm. 9 Uhr Predigt : Herr Diafonus Lange.

Nadym. 1/, 2 Uhr Predigt: Herr Diafonus SKeffel.

Getauft: am 3. Juli Maztha Louife Sdmidt
bier und Mavie Emma Frieda Geifiler von
Splaue.

Geftovben: ber Sdmiedemeifter Chriftian
Friedrich Walter, weldyer am 5. Jult im Alter
vor 71 Jabren alt verftarb und am 8. Suli
mit Geldut und Segen beerdigt wovden ift.
Rivdyliche Wadjridhyten der Stadt Preffd).

4. Gonntag nad) Trinitatis.

Borm. 9 Uhr Berdte : Herr Oberpfarrer Hirfd.
w s 10", fredigt: ; ;

Nadm. 1, " " "

Getauft: am 3. Juli Genft Ridjard Sehmijd
in Priefig.

Beerdigt: am 8. Juli mit Abdanfung Jo=
banne Gophic -Stolle geb. Albiyy in Kbrbin,
48 Jahr 26 Tage alt.
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yung gefucht wird, vithrt von einem unbedachten
Qade in erhittem Jujtande her. Meijt find dieje
Fdlle von llub.tbad)tfmnfeit aang )'elln'trchem_v bem
jugendlichen Leichtfinn und Uebermuth auzuidyrei-
pen, oft qenug ijt aber aud elterliche Unacytjam-
feit bie Urfade. Die RKinder follen mit Redhr
ihre Freibeit im bem Ferien haben, aber dieje
piirfte doch nicht foweit gehen, dafi die Gltern
froh find, wenn die ungezogenen Rangen nun
qlitdf(ich an3 dem Hauje und aus dem Gejdafts-
freis der elterlihen Oberaufficht find. Rlng
thut, wer die Slinder in die Ferienseit vom erften
Tage an daran gewdhnt, einer [eichten Veidhdf-
tiquna im Haus und Hof eine mappe Jeit zu
wibmen, und dabei die Schule auch nicht gang
s vergeffen. Dann fdmeden Spiel und Luit
boppelt aut, dann werden mande Rlagen iiber
Audgelafjenfeiten. verjtummen, die heute lant wer-
pen. Unbd bie Kinber bejdhdftigen fich auferordent:
lidy aern in Hausd und Hof, wenn fie nur bdiirfen,
wenn fie nur ricdytig angeleitet werden. Nber da
figt der $Halen!

* Die Rebhiihnerjaad diirfte in diefem Jabre,
wic aud Sdgerfreifen verfihert wird, cine 3icm-
lih ergiebige werden. Dad Brutaefdidft ift gut
voriiberqegangen, o bdaf der Beftard ein recht
sahlreidper ift. ; : s

Halle a. S, 4, Suli. Die Direftion
der Mansfelder Gewertichaft beftitiat, daf der
Marien- und Ottofdhadt vilig erfoffen und die
Gntlaffung von 1000 Arbeitern erfolgen foll,

Au Halle wird gefhrieben: Die Ju-
nahme der Scdadtwdifer ift fo ftarf, daB auf
den Eislebener und Wimmelburger Kreisdfelder-
Sdidten die Bergleute feit Freitaq nicdht mehr
anfahren. 900 polnijchen Arbeitern ijt gefiindigt
worben. —

Staffurt, 4. Juli. Durd) einen Dop:
pelmord ift unfere Stabdt in ungehenrve Aufrequng
verfest worden. Die Forftidhusbeamien Sauer
und Wendt aud Staffurt find gejtern auf der
Chauffee zmifchen Forderjtedt und Stafburg von
dbem al8 FWilddieb befannten, vielfadh vorbeftraf-
ten Arbeiter Shroder aud Forderfient evjchoffen
worben. Die Beamten wolten anftragdremif
gegen 4 1br eine Friihpatrouille machen und
trafen. babei mit bem Schneider sujammen, der
ein doppelldufiges Gewehr bei fidh trug. Dem
Berlangen, bad Gewebhr Heraus ju geben, fam
et nidht nad); audy gelang e3 den Veamten nidyt,
hm dad Gewhr zu entreifien. Sdyrdder hat,
wie bie in der Ndhe gewefenen Angenzeugen be-
funben, demnédft fury binteveinander die ihm
| febr woflbefannten Beamten auf gang furge
Cntfernuna mit voller Sdrotladung niederge:
fhoffen und davauf bdie Leichen in ein nabegele
gened Rornfeld gefdhleift. Nad) dem Feftgeitelten
Thatbeftand und nacd) den Befundungen der in
ber Nibe gemefenen Perfonen liegt Word vor,
ber mit feltener Nofeit zur Ausfithrnng gebracht
worben ift. Die am Kopfe der einen und am
Halfe der anberen Leiche vorhandenen Verlepun=
gen swingen 3u der Vermuthung, daf Schrider
aufer Schrot vielleidht aud) nodh Rehpoiten und
bergl. im Qaufe gehabt hat. Der in die Gefan-
genanftalt su Staffurt abgefiibrie Schriver ift
etft im Mary d. §. nach Verbitfung einer we=
gen Mordverfuchs gegen ihn verhangten 'E!"a{e
aud dem Judthausd entlaffen worden. Die bei-
ben getidteten Beamten trigen Revolver bei fich,

die fie aber nidht u ihrer Bertheidigung gebraudt
baben. Die Ropfwunde an ver einen Leidye ift
wofl drei Finger breit.

Hamburg, 4. Juli. IJm Altonaer Ge-
fingnif haben drei Verbrecher, der Arbeiter Krii-
ger, 42 Jabre alt, aus Putbus, RKlempuer Riatte,
24 Jabre alt, aug Ritjtrin, und Schidditer Men-
sel, 28 Jahre alt, aus Berlin, cinen alten Wiichs
fer balb todt gefchlagen und find barauj ent-
fprungen und entfommen.

Raifel, 3. Juli. BWie bhiefige Blatter
melben, ijt jiingt aud) hier eine Sabelthat ge-
ichepen. Die Veranlafjung foll ein ftart ange=
beiterter  Artillerielieuterant. gegeben haben, der
durd) feinen Bujtand das Gelddter der Strafen-
jugend Berausforderte nud darauf hin in ver
Sefannten Wannier 3um Sibel griff.  Nacdydem
bem Qieutenant der Sidbel entwunden, und er
in ein Haus gebradht worden mar, vor dem fich
eine jahlreiche Wenjdjenmenge anfammelte, follen
aus bder benachoarten SKriegsichule eine Anzah!
Colbaten, meift Cavalleviften, jum Beijtande her-
beigeeilt fein und bdie WMenjdhenmenge mit gezo-
genen Sibeln vor fidh hergetrieben Haben, wobet
ein Civilift leiht verlept wurde. Nur durdy das
Dazwifdentreten eines Schugmannes jollen gro-
bere Ausidyreitungen verhindert worden fei. Die
Militarbehdrde hat nady ver , Heff. Morgenstg.”
die Unterfudyung eingeleitet.

Nitvnberg. Hier fand eine Nauferei
swifcen Militdr und Civiliften ftatt, bei weldjer
ein Soldat einen lebensyefihrlichen Schuf erhielt.

— Bon ciner entjeplichen vulfanijhen RKa-
taftrophe auf dev Jnjel Sangier bei Celebes wird
folgendes verdffentlicht: C(f Dibrfer jammt allen
Ginwohnern find verfdititet, etwa 1200 Meniden
find getodtet. Gin Theil der Snfel veriant im
Dieere. Die Kataftrophe ereignete fich ploplich,
wedhalb niemand fliidyten Fonnte.

Arnsberg, 4 Jui. Nad fiinftagiger
Berhandlung verurtfheilte dag Shwurgericyt den
Gdrtner Johann Wagebad) aud Weidenau a. b.
Sieg zum Tode. Der UAngetlagte haite am 27.
Februar 1881 bei Burgholdinghaujen den Forjter
Trembubr, am 12. October 1891 bei Doplar
ven Firjter Kroh vorjdsli) und mit Leber{egung
erfdjoffen und am 7. Januar 1892 bei Stingel
einen Mordverjud) gegen ben Forfter Hartnad
unternommen.

Breslau, 5. Juli. Das Shwurgericht
verurtheilte die Peizeriran RKadjlog, die ihre
61jdhrige Schmwiegermutter durch Arthiebe getodtet
hat, zuum Tode.

Politijdhes.
— Da fomwt es {don! Die ,RKolm. Jtg.
bringt folgenbe WMitthetlung: Die neuen Veftim-
mungen iiber die Sonntagdrube, welde am fep=
ten Gonntag yum erften Wal ins Leben getreten
find, haben vielfach materielle Sddbigungen Ge-
werbetveibender herausgeftellt. Negierungsieitiq
jind zuverl#fjige Beridhte iiber die Wahrnehmun-
gen itber die GSonntagsieier eingefordert worben
©3 liegt die Bermuihung nabe, dafi bdiefes Bor-
gehen bejwedt, eine thatiddyliche Unterlage fiir
bie Beantwortung bezw. Abhilfe von VBejdhwerden
s gewinnen, welde jest jdon siemlich umfang-
reid) eingegangen find.
— Bon der Kaijerreife.
freifen wird befannut, daf der Kaifer auf

Aus Berliner Hof-

feiner

Jordlandsreife bidlang fidy anfierorbentlidy qut
befindet und eine erfolgreidhe Crholing des Mo-
nardien durd) oie Reije erwartet werden bdari.
Fuir den Spdtfommer ift, wie befannt, cin Be-
jud) des RKaijers bei feiner Grofmutter, der K-
nigin von Gngland, geplant. Ob ber Raifer in
diejem Jabhre eine Meije nad Oefterreidy unters
nimmt, feht einitwetlen noch nidyt feit ; dagegen
gilt als fidher eine YHerbitreije des Raijers nad
den Jeidhélanden wit Anfenthalt auf der neuer
worbenen Befisung Urville.  Auf feiner  Nord-
landsreife ijt jest der Raifer in Bods angefommen,

— Die Deutjche Weltausjtellung. Die qe-
mijchte Deputation zur Adrderung des Projefis
ber Weltqusjtellung in Verlin hat am Mittwod)
unter Vorfig des Viirgermeifters Jelle bejdhlofjen,
den Komumunalbehvroen die Bewilligung  einer
Summe von 10 Willionen Mart fiir den Gas
rantiefonds su empiehlen. Als Ausftellungsjahr
wurde fpateftend das Jahr 1898 in Ausgficht ges
nomumen.  Bon diefen Bejdylitifen foll dem Reidys-
fangler, dem deutjchen Dandeldtag, fowie den
Aeltejten der Berliner RKaufmannjdgaft RKenntuif
gejeben werden.

— Der deutjide Reidysanzeiger gegen  ben
Fiirjten Bismard.  Jn der neueften Nummer
bes amtlidjen Blattes ijt zu lejen : Cinige Bei-
tungen fahren jort, Aeuferungen  zu bringen,
weldye durd) den Umftand, daf fie auf den Fiir-
ften Bismard juriicgefiifre werden, Jnterefje er-
regen, deven jadylicher Werth der Jegierung aber
feinen Anlaf giebt, fich mit ihnen ju bejdiftigern.
Nur folgende AeuBerung der »Damb. *Jldd).“
faun, weil fie geeignet ift, ben erjten Beamten
bes Reihs ju verdidjtigen, und weil fie jeder
thatjddylichen Begriindung entbebrt, nidht obne
Wiederlegung bleiben. Dies Blait fagt in Nr.
158 vom 5. Juli b. 3t ,€8 it ein Srrthum,
daB Fiirit Bismard die Bermuthung ausggefpro=
den habe, Windhorft habe die Kumde von  Der
RKandidatur Caprivis aus dem WMumde bes Rai-
lers gebabt. Der Fiirft hilt eber das Umge-
Eehrte fiir moglich und glaubt, baf Gaprivi ber
Candidat bes Centrums mweit frither gewejen fei
al3 der desd Raifers, da die antibismardjden
Begiehungen des jepigen Reidystanglers sum Gen-
trunt bis in die Beit bder »JReiddgloce”  zuviict-
reidyen und und nichts dariiber betannt ift, daf
thre Fortfegung jpiter unterbrodjen worden ift.#
Der Reidysfanzler General der Jnfanterie Graf
von Gaprivi hat bis zu dem Augenblidt, in wel=
tem Seine Majeftit der Kaifer ihn jum Reidhs-
?mljler ernannte, nie nad) einer politijdhen Wirfs
jamfeit geftrebt und nie Bejiehungen — aud
nidyt antibismard’jhen — gu_irgend einer poli-
tijchen Partei gehabt oder gejudt.

Franfreich. Der :’Inard)iftcul)mmtlmq
Ravadjol ift nad) Parijer Beitungen in  Monts
brijon Dereit$ bingerichtet. Die Nachricht fdheint
aber verfrithet, die Grecution diirfte erit  Beute
oder morgen erfolgen.

— Bei der Truppenverwaltung in  Paris
jind grBere Unterfdyleife entbectt und verfdjicdene
bohere Veamte verhaftet.

= Der Sultan von Marokfo bat befannt-
lid) fifvzlich den Gnaldndern in feinem RQande
verjchiedene  Jugeftandniffe gemadht. Das hat
die Franjofen gewaltig empirt umd fordern nun
Grenzrequlierungen, b. b. Gebietsubtretungen nach
der englijhen Grenge zu.

Streu~Verkaud,

Niichsten Montag, den 11. Juli Mittags 1 Uhr
berfaufe id) die Strewe auf meine m Grofforgmuer-Bujd-

blan i einze(nen Rabeln. Sl
Pechhittte Rleinforgan den 6. Juli 1892.

Wilhelm Jiinicke.

- Hafer-Verkauf

Wontag, den 11 §s. Wfs. Hbends

berfaufe i) in Dev Burggraffchen Gdvtnerei hierfelbft, cr.| /o Riter 10 Pfa.

2 Morgen Hafer aui  dem Halme in einigen Parzellen,

bifentlid) gegen Baavzahlung im Wege ded Meiftgebots.
Bedingungen im Termin J. A. Wilhelm Richter.

7Y 7 + b %
Waldy- u. Wringmaldjinen
mit ben neneften Verbefferungen empfichlt billigft
ans.
Seidhnung und Preislijte gratis und franco biveft, ober in der

Wittenberg. R. Badh

Cypedition bes Blattes abzufordern.

Mejferpusmaidinen,
Sorfmajdyimen,
Bohnenmeifjer, Wesfifjer,

Wesiteine empfieh(t

Hdolf Juft.

Gine

Giara_nﬁrt rrinrn.
Riofelwein

embfiehlt

Sonnen-
nnd

NG

Regen-

Schirme! folgpnis Soy
lempfiehlt in reicher Ausdmwapl | POStSGhu}e Lelleg. % g

Hiolf Juft.

Badeschwimme

empfiehlt  Adolf Juijt.

Lt Ruh mit HailWerSs Seblohe

| Wende’s Refauration, oder fifm‘ bodytragende hat @rl’(lltltl’ll’ffl
su verfaufen. i ; -

" Sdladis, Pasidnig.

k4 *.Hrll aom Faf pro Liter 1 Mart Q‘”Iff[]mt \‘SU['U[

S Fr. Wulf’s Nadyfolger.

0 i R & R

,}f’“\ st Ernteharben oo

Ve von Gijenbled) empfiehlt

Fr. Walit's Nadyfolger.

Profp. fr. d. Dir.
Bojt{dule Stettin.

-
Sensen,
a Gtitd von ML 2,50 an

empfiehlt
Fr. Wuljr's Nadyfolger.

in allen Grofen empfiehlt 31
billigiten Preifen
Adolf Just.

Sammtlide

Rurliften

1 an find in der Grpebd.
dicjes Blattes zu Haben.

ﬂBcbcr,‘




R st 1 o paa et henfest zu Schmisdeberg,

ratia- - Thonwaameniain

Eugen biahling.
Bad Zdymiedeberg (Bey. Halle),
Babhujtation gpingetragene Fabrikmary,
Prehldy.
Wittenberg-Torvgan.

Bu jebem Buge:
Omnibus=Verbindung.

In unmitfelbaver
Wihe der Stadt.
Sn 3 Minuten von der
Linbenpromenade
3u erveiden.

empfiehlt feine unter Mufterfdus ftehenden, mit nebenjtehenbder Fabrifmarfe
verfehenen Terracotta-Figuren, Medaillons, BVilder, Viijten, BVajen,
Sdyalen, Thierfopfe, Thicrgruppen ete. um Sclbftbemalen, farbig
und glafurd.

Ornamentivte FPlatten undp Friele
um Bekleiden von Wiinden 1. Kodymajdhinen, glafuct in allen gewitnjdten Farben.
Friefe, RNojetten, Gejimje, Gartenvergicrungen, BVan-Ornamente

. na;f) Beidnung. Gangbare ead)ell auf Lager.

Perblend- u. Fovmfteine in den Wormalformaten
in perjdiedenen Touungen und fin allen Glafurfavben gu Mujterungen.
4 X in perfdyiedenenn Formaten, 3u den veridyiedeniten

%ﬂﬂﬁcpy[ﬂﬂtg e %ﬁoi{if:‘l}luftcgrus;.uiannmu]'tc[lbar.

be nad) bem D. 9N -Ratent 19782 im Normalformat
@udﬁwﬂﬂ flinferhart gebrannt, gang gerabe und leidyt, in verjdhie-
denen Favben, ju Mujrerungen in allen Farben FirstZiegel.

alafurt.
Qeidhte Dohliteine fiiv Giebel und Gewbdibe, flinterhart gebrannt.

Muperdem Habe id) den Alleinverfauf dev THomwaarenfabrit Burghemnis
fitr hier und lmgegend vbon tmten und aupen alafurter Thonrdhren in allen
Dimenfionen, alafucte Viehtroge und Hrippen, Sdornfeinauffibe ju Fabrit=
preifen itbernommen, und halte Lager Hiervon.

Mein neues Muternehmen bitte id) gitigit durd) zablreiche Anftrdge
unterftitgen 3u wollen, und werde id) ed miv angelegen fein Laffen, fleine und

groBe Auftvdge ftetd prompt und coulant zu evledigen.

LS o 3 B oSO o BV ES 3 P 3 Vo R 5

Porludyt beim Ginkaufe ven

dyerlin,

]

Qunde: . . . - 3 willfeinoffenes
Sufectenpulver, bdenn id habe
Baderlin perlangt! Man: vitgmt diefe Spesialitdt mit Redt ald
bag weitausd befte Mittel gegen jederlei Jufecten, und davim nehme id) mur:
eine periiegelte Flajde mit dem Namen Bader! an!
Su Schmiedeberg bei Herrn May Wendt.
Grifenhainiden , A, B. Dajfe.
Kemberg €. Briuner.
Presidy [oh. Pentjdhel.

B mujterfertig, Sticperlen:
= el

B Am Sronntag den 17, Juli

WWittags 2 LUhr
W finbet der befanute hifforifdje
B >
Wacanvetenfefiyun
ftatt, weldes wic nden diefed Feftes hievmit anzeigen.
Das Ndbhere in nddyjter Nunimer dg. BL
Der Vorjtand.
< (> Pd .
Botel 3um Kronpring,

Peorgen Sonntag Wnijtich von

‘ fDvesvener-IWald[dylafdyen
| u. ff. Prdorr.

E. Collot.

3|

[Je 3R 5 R o T K B

Giferne | 3Bur gritnen Gidye.
ﬁgtt]’tgugn | Sonutag ben 10. b5. Mis.
mit md ofue Matvase em:l‘(s‘”id”m“') labet jum
fiehlt | angberguaacn
(v, Wull's Nadyfolger. von /4 Uhr ab Kird)-, Quart-

i >y Theefudhen freunalidyit ein
3hn[f é,luﬂ T e
L N ’§ 3ur Weintranbe.
0 Bcdimiedeberg,  Sountag den 10. d&. Mis
Wilhelms-Strape 719, (% 3 ko
empfiehlt @ ﬂll%ﬁﬂ’gllugtll
FAndenben lwozut freundlidit einladet
| bty : £. Rinig.
ann Bad Sdymiedeberg, — 5
| al5: Brodyes, HolzzWaa:| _ Bergfiylifden.
venr, Tajjen, .(taﬁccicr:‘ Heute Somnabend und nior=
pice, Kuden- u. Dejjert-jgen Sonntag Rirfdy-. Quark-
| Teller, garnivte Korb-u. Raffeckudyen wozu freund:
djen, Bortemounaics, Ci-|lidjt einladet W. Thicue,
garren=Etuig, Notizbii: Weinberge.
der,  Cigarren-Spigen,| Syiifenhans.
%‘”"“gﬁ}’.’“f ﬁ-“;‘lfbfi”:i Somntag den 10. Juli
at, Gldajer n. BVajen =
S Blumendjdhe Manjdyet-| Tavn_-_zm}lSIk-
tentudpfe, ‘Pojtfarten, Gmpfehle ff. Speifen und Ge-
{fanuntlcy mit Anfidyten vou/traute, Kaffee u.  Kudpen.
Rad Sdymicdeberg. Brief-|Gleicheitig halte meinen ®ar=
bogen, mit *thuorbab:Garri:Ircn u. weine Lofalitdt zur
B catuven, fbums wmit dengef. Benupung. tm zablreiden
\Dauptanfichten von Scymicde-Bejud) bittet
Der Sdyitgenwirth.

I
I
|

df
|

513 V¢4 LG 00 b
Auperdem wollene u. bawm:
wollene  Strick:, @ticf:\zur gomenen Somle

B and Pitelgarne, Java: !

| Canovas u. fleine \Suva, v[d]n’:v

S Decten,  Buntjticerveien,| vom Fak.
9.(: Silan

I_\‘m
Saris 1889 : Goldene ATedaille.

S Unbezallbart
iit Créme Grolich jur
‘%erfd‘ﬁutruug und Ber=
§ jitnguug der Haut,  Un=
B § fehlbar gegen Sommer=
{5 iud  Qeberilede, Mitefjer,
g Najenrothe ete.  Preis
§1.20 Mk. Grolichseif
§dazu 80 Pf. Grzeuger
S. Grolid) in Britm.
# Créme Grolich ist ein reines |
§in Tiegel gefilltes weichesd|
|8 Seifenpraparat, daher kein Ge- Bl on's
i § heimmittel! ]
B Qiuflid) in Pavfumerie: R I R o e 1
| fondlungen b bei Fiir die )\(,uhclm I'h_ul-
nahme beim Begriibnisse

1S,

nid)t vorviathig and) zu Des
e aus dev Apothete infff meines lieben Mannes, un-
guten  Vaters,

:Jvipaimémfcuhixp. : seres

m Qaufe verlange man auds ) i S aa e

brildlid) ,die pre sute 6 o. B Schwieger- u. Grossvaters
Bl me Grofid), wert {ofe E des Schmiedemeisters

-

Nadyahmungen giebt. Friedr. Wilh. Walter.
& sagen Allen unsern herz-
~ @ lichsten Dank.
Schmiedeberg, d.8 Juli (882
Die traucrnden Hinterblie-
benen.

Biet [prungfibige
Bullen

1. ein Wurf Ferkel Hhat 3u
UL‘l‘fﬂllffﬁllrsnlr‘lllrﬁljjf@_ig. S

Gorned-Beei, Brai-syevinge, AabBriden, i), Sar-
dinen, Vel-Sardinen,

echt Emmenthaler-Schweizerkise, ff. Limburger und Kiimmel-Kése empfiehlt

Max Wendt.
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Bi



	Wochenblatt für Bad Schmiedeberg, Pretzsch, Kemberg, Dommitzsch und die Umgegend. 1892-1898
	1892


